Vortrag in Heilbronn am 7. Oktober 2002 auf Einladung des ,,Heilbronner Friedensrat"

IRAK - immer leiden die Unschuldigen.

Erfahrungen aus acht humanitären Missionen in den Irak".

,,Nach dem letzten Golfkrieg und vor dem nächsten Krieg Amerikas gegen Irak"

Lassen Sie mich zum Anfang meines Vortrags sogleich bekennen, dass ich dem Bundeskanzler und Außenminister für die klare Absage gegen eine Beteiligung deutscher Truppen am nächsten Irakkrieg dankbar war und bin. Dankbar auch für die Aussage, dass ein neuer Krieg weder gerechtfertigt, noch hilfreich sein würde. Mit meinen nachfolgenden Ausführungen werde ich deutlich machen, warum ich unserer Regierung diesmal zustimme, und zwar aus humanitären, ärztlichen, christlichen und aus politischen Gründen. 

WAS IST IRAK und WER IST SADDAM HUSSEIN?

Den eigenständigen Staat Irak gibt es erst achtzig Jahre, ein eigentliches Nationalbewusstsein fehlt. Großbritannien schuf ihn nach dem 1 .Weltkrieg und dem Zerfall des Osmanischen Reiches aus den drei Verwaltungsprovinzen Mesopotamiens. Der Sohn des saudi-arabischen Statthalters von Mekka wurde zum König FEISAL gemacht. Dieses Königreich war also künstlich konstruiert aus dem nördlichen sunnitisch-kurdischen Teil um Mosul und Arbil, aus dem zentralen sunnitisch- arabischen Teil um Bagdad, und dem südlichen schiitisch-arabischen Teil um Basrah. Zur Provinz Basrah hatte auch Kuwait gehört, das jedoch von einem britischen General einem kuwaitischen Scheich zugesprochen wurde, von Anfang an gegen den Protest von König FEISAL. Bereits 1958, also schon nach 47 Jahren, wurde die Monarchie von einem irakischen General gestürzt, der kurze Zeit später durch einen Flugzeugabsturz ums Leben kam, wahrscheinlich war das ein Attentat. SADDAM HUSSEIN, der an dem Umsturz beteiligt war und Vizepräsident geworden war, wurde nun der neue Staatspräsident. Die Ölquellen wurden verstaatlicht und der Reichtum Iraks begann. In den folgenden zwanzig Friedensjahren 1 960bis 1980 wurde Irak unter Saddam Hussein zu dem bestsituierten Land des vorderen Orients. Die Schul- und Universitätsausbildung erreichte nahezu europäische Standards, das Analphabetentum ging auf 10-15% zurück, Ärzte und Wissenschaftler wurden in englischer Sprache ausgebildet und erwarben Fachdiplome an ausländischen Universitäten. 131 moderne und schöne Krankenhäuser und Universitätskliniken wurden gebaut und optimal eingerichtet, daneben 850 Gesundheitszentren, in denen die Impfkampagnen, Vorsorgeuntersuchungen sowie einfachere Diagnostik und Behandlungen stattfanden. Alle Menschen hatten kostenlosen Zugang. Jährlich kaufte Irak für 600 Millionen US-Dollar Medikamente und Krankenhausbedarf sowie alle modernen Apparate und Großgeräte im Ausland , besonders in den USA und Deutschland. Die modernsten Diagnose- und Therapieverfahren kamen an den Univ.Kliniken zur Anwendung, wie Angiographien, Endoskopien, Herzkatheteruntersuchungen, Operationen an Herzklappen und Herzkranzgefäßen, Nierentransplantationen, Haemodialysen etc. Alle Antibiotika und modernste Medikamente, wie auch zur Krebsbehandlung und gegen Abstoßungsreaktionen nach Nierentransplantation, standen zur Verfügung. Die modernsten Röntgen- und Bestrahlungsgeräte wurden für die Großkrankenhäuser in den USA, Deutschland und Japan gekauft. Der Durchimpfungsgrad gegen Masern, Diphtherie, Kinderlähmung u.a. lag bei über 80%. Epidemien traten nicht mehr auf. Die im Irak stets im Sommer auftretenden Diarrhoen und Bronchitiden konnten mit Infusionen, Elektrolyten, Antibiotika, Kortison und Sauerstoff gut behandelt werden. Die Schwangerenvorsorge war vorbildlich, die Säuglingssterblichkeit lag unter den arabischen Ländern am niedrigsten. Modeme Straßen, Brücken, Häuser, Einkaufsgeschäfte, Handwerksbetriebe, Elektrizitäts- und Wasserwerke wurden gebaut. Die Verwaltungsorgane funktionierten bestens, Bestechungen und Korruption gab es nahezu nicht, man sprach von Irak als dem ,,Preußen Arabiens". Das Regime war säkular und gegenüber anderen Religionen absolut liberal, der Islam war niemals "islamitisch". Dem Volk ging es gut, wenn es nicht opponierte, man war mit dem Regime zufrieden, das ja Wohlstand gebracht hatte. Im vorderen Orient gab es nur diktatorische Regime, abgesehen von Israel. Eine gebildete und wohlhabende Mittel- und Oberschicht bildete sich. Niemand hungerte, es gab nahezu keine Arbeitslosigkeit. DAS WAR IRAK BIS 1990.

UND SADDAM HUSSEIN? Er erfreute sich im Ausland großer Beliebtheit, besonders in den USA wegen Iraks Feindschaft mit Iran sowie wegen Iraks großen Einkäufen, auch besonders im militärischen Bereich. Als 1980 SADDAM HUSSEIN die politische Schwäche Irans nach dem Sturz des Schahs von Persien ausnutzen wollte und IRAN ANGRIFF, um seinen Seezugang zum persischen Golf am Shatt el Arab bei Basrah zu verbessern, gab es keinerlei internationale Proteste, sondern eine finanzielle und logistische Unterstützung des irakischen Militärs durch die US-Regierung. Im Jahre 1982, auf dem Höhepunkt des Krieges zum Vorteil Irans, strich das US-State-Department Irak von der ,,Liste Terrorismus unterstützender Staaten", um ihm im Krieg gegen Iran helfen zu können, und stellte kurz darauf (1984) wieder volle diplomatische, sowie Handels- und Geheimdienst-Verbindungen her, die seit 1967 abgebrochen worden waren. Für 730 Millionen US-Dollar wurden sensitive Technologien, darunter auch Bakterienkulturen, wie z.B. Anthrax, in den Irak ausgeführt, und 1987 erhielt der Irak einen Kredit über 1 Milliarde US-Dollar zum Einkauf landwirtschaftlicher Produkte in den USA. 

Entgegen Iraks Erwartungen leistete Iran heftigen Widerstand, und als nach achtjährigem Krieg 1988 der Waffenstillstand geschlossen wurde, waren über 1 Million Menschen auf beiden Seiten umgekommen, und Irak hatte nichts in dem Krieg erreicht. Den USA war es damals recht gewesen, dass sich beide Seiten geschwächt hatten, und man hatte auch nicht protestiert – und die UNO schritt nicht ein – als 1988 der Irak Giftgas, das vorwiegend aus Deutschland stammte, gegen die iranischen Truppen und gegen mit Iran sympathisierende und gegen Saddam Hussein opponierende Kurden einsetzte, wodurch viele Tausend Iraner und Kurden jämmerlich ums Leben kamen. Für uns ist heute unverständlich, dass Präsident GEORGE BUSH weiterhin SADDAM HUSSEIN unterstützte und mit ihm freundschaftliche Telegramme zu Festtagen austauschte. Das hielt so an bis zum Einmarsch Iraks in Kuwait. 

Durch den ACHTJÄHRIGEN IRAK-IRANKRIEG hatte Irak sich mit 90 Milliarden Dollar massiv VERSCHULDET. Wie General COLIN POWELL in seinem Buch ,,Mein Weg "beschreibt, habe Saddam Hussein nach 1988 die Vereinigten Arabischen Emirate, insbesondere Kuwait dafür verantwortlich gemacht, dass es dem Irak nicht gelang, seinen Schuldenberg abzutragen. Verhandlungen mit den Herrschern von Kuwait, die zu viel Öl verkauften und damit einen Preisverfall herbeigeführt und die Einkünfte Iraks vermindert hätten, waren gescheitert. Außerdem war Irak wütend darüber, dass Kuwait widerrechtlich Öl im Wert von 2,4 Milliarden US-Dollar aus dem Ölfeld Rumaila abgezapft habe, das an den zwischen beiden Staaten umstrittenen Grenze liegt. Man einigte sich nicht, und Irak begann mit Drohgebärden, nämlich ,,Manövern", nahe der Kuwaitischen Grenze. Die US-amerikanische Botschafterin APRIL GLASPIE berichtete darüber nach Hause und erhielt die Anweisung, dem irakischen Präsidenten am 21. Juli auszurichten: "The US has no opinion on the Arab-Arab conflicts like your border disagreements". Diese Meinung wurde zehn Tage später bei Anhörungen im US-Kongress mit ähnlichen Worten, wenn auch einigen Vorbehalten, wiederholt. Kurz zuvor hatte Präsident GEORGE BUSH an SADDAM HUSSEIN ein Telegramm gesandt und seine Hoffnung auf den weiteren Ausbau freundschaftlicher Beziehungen ausgedrückt. 

KUWAIT- INVASION.

SADDAM HUSSEIN glaubte daraufhin, dass Amerika auch diesmal wieder, wie beim Irak-Iran-Krieg, nicht intervenieren werde, zumal er ja mit den USA freundschaftlich verbunden war, und ließ seine Truppen zwei Tage später, am 2.August 1990, in Kuwait einfallen. Es sollte nun die 19. irakische Provinz werden. Damit hatte Saddam Hussein überreizt. Er wurde gleich am nächsten Tag mit der UN Resolution 660 von den Vereinten Nationen ultimativ aufgefordert, Kuwait wieder zu räumen, und drei Tage später verhängten die UN mit der Resolution 661 ein de facto totales Wirtschaftsembargo mit dem Verbot von Export und Import. Da die irakischen Auslandskonten sofort eingefroren wurden, war der Irak zahlungsunfähig. So konnten auch keine Medikamente, Hospitalbedarf, Lebensmittel und anderer täglicher Bedarf eingeführt werden, der nach dem Wortlaut der Resolution nicht unter die Sanktionen fiel. Saddam verlangte Verhandlungen, insbesondere mit den arabischen Ländern, doch die USA und UN lehnten ab. 

König HUSSEIN von Jordanien und westliche Politiker sowie Präsident GORBATSCHOW, WILLY BRANDT und andere bemühten sich um Kriegsverhütung. Auch unsere internationale Ärztebewegung IPPNW sandte unter ihrem Präsidenten, dem US-amerikanischen Kardiologen Prof. BERNARD LOWN, eine Delegation nach Bagdad. Als mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichnete Organisation wollten wir versuchen, zu vermitteln. 

Im Dezember 1990, also knapp vier Monate nach der Besetzung von Kuwait und knapp drei Wochen vor Kriegsausbruch, flogen wir nach Bagdad, nachdem wir zuvor in Amman mit Kronprinz HASSAN ausführlich die Lage besprochen hatten. Wir mussten feststellen, dass nur vier Monate Embargo bereits schwerste Folgen hatte: Durch das Fehlen von Insulin starben viele Diabetiker, durch das Fehlen von Infusionen und Ersatzteilen konnten die meisten Behandlungen mit der künstlichen Niere nicht mehr durchgeführt werden. Nur noch dringendste Operationen konnten vorgenommen werden. Den Babys und Kleinkindern fehlten die Milchpulverbüchsen, die zu Tausenden in türkischen Häfen lagerten, aber nicht geliefert werden durften, obgleich sie schon bezahlt waren. 

Die irakischen Chefärzte und der Präsident des irakischen Roten Halbmonds waren verzweifelt, sicher auch in der Vorahnung des viel Schlimmeren, das noch folgen würde. Die irakische Regierung lebte nach wie vor in dem Glauben, dass sie mit leichtfertigen Sprüchen den Angriff Amerikas und einer Allianz verhindern könnten. So sagte uns der irakische Vizepräsident RAMADAN, der auch jetzt noch Stellvertreter von Saddam Hussein ist, man habe keine Angst vor den Amerikanern. Sollten sie angreifen, würden sie in ihrem eigenen Blut ertrinken, also eine blutige Niederlage erleben. Ähnliche Wahnsinnssprüche machten Saddam Hussein und seine Regierungsleute ja auch in den vergangenen Monaten wieder, so als ob sie vergessen hätten, dass gegen Massenbombardements und eine riesige technische Überlegenheit der Kampfeswille der irakischen Soldaten nicht siegen kann. 

VERLAUF UND FOLGEN DES KRIEGS.

Wir erinnern uns, wie der GOLFKRIEG dann ab 17.Januar 1991 verlief: In 43 Tagen wurden in über 1000 Luftangriffen 88.500 Tonnen Bomben, Raketen und panzerbrechende Geschosse abgefeuert. Etwa 300 Tonnen uranhaltiger Munition und Hunderte von abgeschossenen Fahrzeugen liegen noch in der Wüste. Nur vier Tage Landkämpfe waren nötig, um Irak zu besiegen und Kuwait zu befreien. Ja, so hatte der UN-Auftrag gelautet: Die irakischen Truppen aus Kuwait zu vertreiben, nicht aber Irak zu zerstören und zu besetzen. An letzteres hielt sich Präsident GEORGE BUSH. Irak blieb unbesetzt, und das irakische Regime blieb an der Macht. War es ein Fehler , nicht nach Bagdad zu marschieren? BUSH senior sagt auch heute noch, dass es richtig war, sich an die UN- Entscheidung zu halten und keinen Eroberungskrieg mit nachfolgender jahrelanger Besatzung zu führen. Aber warum wurde Irak zerstört, warum wurden die Genfer Konventionen gebrochen? Zerstört wurden nahezu sämtliche Fabriken, denn aus der Luft sehen ja alle weitgehendgleich aus, Fabriken zur Herstellung von Milchpulver, Lebensmittelverarbeitung, Gefrierfleisch, Textilien, Kunstdünger, Aluminiumsulfat, Desinfektionschlor, tiermedizinischen Impfstoffen, Injektionsspritzen und Pharmazeutika und andere, zusätzlich Getreidesilos, Viehställe, das Telefonamt in Bagdad. nahezu alle Brücken im Lande, die meisten Straßen, viele Krankenhäuser und viele Gebäude Bagdads und ganze Stadtteile im Süden Iraks, besonders in Basrah. Besonders schlimm wirkte sich die Zerstörung der Elektrizitätswerke, der Wasserkläranlagen und Wasserwerke aus, ein eindeutiger schlimmer Verstoß gegen die Genfer Konventionen. Das alles unter der UN-Devise: Befreiung von Kuwait!

Mit vier anderen deutschen IPPNW-Kollegen und zehn amerikanischen Ärzten irakischer Abstammung war ich zehn Wochen nach Kriegsende im Irak, um das Ausmaß der Zerstörungen und den Zustand des Gesundheitswesens zu sehen und sofort medizinische Hilfsgüter in die Krankenhäuser zu bringen. In den folgenden Monaten und Jahren brachte ich mehrmals im Namen der IPPNW umfangreiche Hilfsgüter, vorwiegend Medikamente und Babymilch in die Kliniken Iraks und besuchte die sehr netten Ärzte .Ich zeige Ihnen einige DIAPOSITIVE, und Sie werden erkennen, dass es sich damals nicht um einen “chirurgischen Krieg" handelte, wie man der Welt vorgelogen hatte, sondern dass es neben computergesteuerten und zielgenauen Raketen vorwiegend Bombardements und SCHWERSTE KRIEGSZERSTÖRUNGEN waren. Das zuvor erstklassige Gesundheitswesen war weitgehend zerstört und hat sich bis heute wegen der Sanktionen nicht erholen können. 

Besonders und doppelt hatten die Menschen im Süden Iraks zu leiden, aber auch in den Kurdengebieten: Zuerst die Bombardements, dann der Aufruf von Präsident GEORGE BUSH an die schiitische Bevölkerung, sich gegen SADDAM zu erheben, um ihn zu vertreiben. Die armen Menschen befolgten den Aufruf, natürlich im Glauben, von den USA unterstützt zu werden. Das aber trat nicht ein, und die zwar massiv geschwächte irakische Armee kam mit ihren verbliebenen Panzern und Geschützen und führte erbarmungslos, blutig und zerstörerisch die Niederschlagung der Revolte durch.

Besonders schlimm wirkten sich die Zerstörung der Elektrizitätswerke aus: Ausfall der Kühlschränke (Medikamente, Blutkonserven gehen kaputt), Ausfall der Ventilatoren bei über 50 Grad C. Sommerhitze. Ausfall der Wasserwerke: die Menschen trinken Flusswasser.

Ausfall der Kläranlagen: massenhaft Durchfallerkrankungen mit Typhus, Cholera, Hepatitis u.a. Die kleinen Kinder starben an Austrocknung, Erschöpfung und Fieber ganz rasch, auch in den Kliniken.

Keine Impfungen: Masernepidemien, Poliomyelitis.

Keine Antibiotika: Pneumonien und andere Infektionskrankheiten.

Keine Infusionen, Anästhesie, Operationsbedarf . . .

HUMANITARE KATASTROPHE. SANKTIONEN

Krankheiten und massive Unterernährung: Allein im 1. Jahr starben 170.000 Kleinkinder infolge der Sanktionen. 30% vital unterernährt. UN- und Internationale Studiengruppen 1991 und 1992 bestätigten die menschliche Katastrophe. Deshalb beschloss der UN Sicherheitsrat im August 1991 die Resolution 706, der zufolge einmalig für 1,6 Milliarden Dollar Öl verkauft werden durfte, wovon aber nur ein Drittel für die irakische Bevölkerung zur Verfügung stehen sollte. Viel zu wenig. Saddam Hussein lehnte ,,diesen Tropfen auf den heißen Stein" beleidigt ab. Im November 1996 wurde dann dem Irak mit einer neuen UN-Resolution der Ölverkauf von 4 Milliarden Dollar gestattet, das eigentliche ,,Öl für Nahrungsmittel''-Programm begann dann endlich, aber wiederum standen der irakischen Bevölkerung nur etwa die Hälfte davon zur Verfügung, d.h. wurden von der UN für Irak eingekauft, die andere Hälfte ging an die kurdische Bevölkerung in Nordirak, an die Türkei und Kuwait sowie an die Vereinten Nationen für deren Ausgaben bei der Verwaltung und Überwachung Iraks. 

Von 1996 bis zum April 2001 überwies das UN-Konto in New York, das ja alle Öleinnahmen verwaltet, 12,4 Milliarden Dollar an den ,,UN-Kompensationsfond", nur12,l Milliarden Dollar an das “oil for food Programm". Auf die Einwohnerzahl Iraks berechnet, ergab das pro Einwohner und Tag 33 Cents. Hiervon mussten, Lebensmittel, Medikamente, Hospitalbedarf, Hygieneartikel, Desinfizientien, Schulbedarf, Landwirtschaftliche Güter und Ausgaben für die Infrastruktur beglichen werden. Es erscheint also als zynisch, von einem ausreichenden ,,Öl für Lebensmittel Programm" zu sprechen. Die Vertreter Kofi Annans zur humanitären Koordination, zuerst der Ire DENNIS HALLIDAY und dann der Deutsche, HANS GRAF SPONECK, legten wegen der inhumanen Behandlung der Bevölkerung durch den UN-Sanktionsausschuss ihre Ämter unter Protest nieder. 

Obgleich von 1991 bis Dezember 1998 UN- Waffeninspektoren im Irak arbeiteten und diese berichteten, dass keine atomaren und wahrscheinlich auch keine wesentlichen biologischen und chemischen Waffen zurück geblieben seien, wurde dem Irak keine Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen versprochen, solange Saddam Hussein an der Macht sei. Sowohl die damalige Außenministerin MADELEINE ALBRIGHT als auch die Präsidenten GEORGE BUSH und BILL CLINTON erklärten dies eindeutig in diversen Ansprachen und Interviews. Da war es nicht verwunderlich, dass Saddam Hussein sich gegen die Fortsetzung der Durchsuchungen, insbesondere auch seiner Paläste wehrte, was 1997 zur kurzfristigen Ausweisung der UN-Inspektoren führte, die er zudem der Spionage für die USA beschuldigte. Nach wenigen Tagen durften die Inspektoren unter militärischem Druck Amerikas zurückkommen und durften dann auch Paläste durchsuchen, in denen nichts gefunden wurde. 

BOMBARDEMENTS IM ,,FFRIEDEN". MASSENVERNICHTUNGSWAFFEN IM IRAK?

Saddam hatte zudem stets gegen die Überfliegungen und häufigen Bombardements durch amerikanische Flugzeuge der sogen. ,,Flugverbotszonen" , die nicht von den UN angeordnet und daher illegal sind, oberhalb des 36. Breitengrads im Norden und unterhalb des 33. im Süden, protestiert. Als im Dezember mit dem neuen Leiter des UN-Inspektionsteams, dem Australier RICHARD BUTLER, wieder Konflikte bezüglich Palastuntersuchungen auftraten, mussten die UN auf Anordnung durch die USA ihre Inspektoren aus dem Land zurückrufen, weil die USA vom nächsten Tag an Strafbombardements Iraks durchführen wollte. Das geschah dann auch 4 Tage und Nächte lang. Viele Gebäude, insbesondere ,,verdächtige" wurden zerstört. Als die UN nach Ende der Bombardements ihre Inspektoren wieder ins Land schicken wollten, gab nun das irakische Regime verständlicherweise keine Genehmigung mehr. Begründung: Die von den Inspektoren ausspionierten Gebäude seien bombardiert worden, und die Inspektionen hätten lange genug stattgefunden, ohne dass man die Sanktionen, wie früher versprochen, aufgehoben habe. Das wurde natürlich von den USA als klarer Bruch der UN-Resolutionen dargestellt, aber eine Kriegsdrohung wurde nicht erklärt. Der vormalige Chef des Waffeninspektionsteams UNSCOM, der Schwede ROLF EKEUS, sowie seine rechte Hand, der US-Amerikaner SCOTT RITTER erklärten:"95% der Arbeit sind getan, das Land ist wirksam entwaffnet". WILLIAM COHEN, Bill Clintons Verteidigungsminister, erklärte am 10. Januar 2001 stolz: Saddam Husseins Streitkräfte befinden sich in einem Zustand, in dem er keine Gefahr mehr für die Nachbarn darstellen kann". Bis zum heutigen Tag gibt es keine Geheimdienstbeweise für Massenvernichtungswaffen im Irak, auch nicht in den US-Britischen Dossiers vom September ds. Js.!

,,ÖL-FÜR-NAHRUNGSMITTEL-PROGRAMME"

Sechs Monate später, also im Mai 2001, wurden das “Oil for Food Program" mit derResolution 1409 einstimmig im Sicherheitsrat der UN weiter verbessert, also auch mit Zustimmung der USA. Man erlaubte nun dem Irak einen unbegrenzten Ölverkauf – allerdings konnten die reparaturbedürftigen Pumpanlagen nur begrenzte Volumina fördern - doch sollten weiterhin alle Einkünfte auf das von den UN verwaltete Sperrkontogehen. Um die Lieferung von bestellten Artikeln zu erleichtern, hatten die Vertreter der USA und Großbritanniens die sogen. ,, smart sanctions" erarbeitet, mit einer ,,GoodsReview List" von 300 Seiten, auf denen alle Artikel standen, die für den Import nach Irakverboten sind: alles Militärische, alle ,,dual-use" Produkte ( Stoffe oder Geräte, die man evtl. auch für militärische Zwecke verwenden könnte) sind verboten, was nicht auf der Liste steht, ist erlaubt. Die Kontrollen erfolgen durch UNMOVIC ( ,,UN Monitoring, Verfication and Inspection Committee") und IAES (,,International Atomic Energy Agency"). Der Sinn ist, dass die Genehmigungen durch den Sanktionsausschuss der Vereinten Nationen rascher vor sich gehen sollten. 

DER 11. SEPTEMBER 2001 und ,,KRIEG GEGEN DEN INTERNATIONALEN TERRORISMUS".

Bevor sich die neue Sanktions-Regelung auswirken konnte, kam es zum TERRORANGRIFF auf das WORLD TRADE CENTER am 11. September 200 I . Der allgemeine Schock in den USA und weltweit veränderte die politische Landschaft, wie wir alle seither wissen. Er traf nicht auf eine verzweifelte und nachdenkliche Regierung, sondern auf eine kampfesbereite. Das amerikanische Volk wurde auf einen Krieg eingestimmt. Der Afghanistan-Krieg wurde geführt, Präsident GEORGE W. BUSH versprach den Endsieg über die ,,Achse des Bösen" und die rasche Ergreifung von OSAMA BIN LADEN und seiner islamistischen Führungsclique. Dies gelang nicht, und bevor Bush zu stark kritisiert werden konnte, wurde die Propaganda umgelenkt gegen einen anderen Feind, nämlich SADDAM HUSSEIN, dem man noch drei Monate zuvor eine Aufbesserung der Sanktionen ermöglicht hatte.

Es ist der BUSH-ADMINISTRATION gelungen, den Großteil der Öffentlichkeit und Parlamentarier, nicht so sehr der Intellektuellen, in den USA und in vielen Ländern total vom ,,Einfangen des Osama bin Laden" auf den Krieg gegen Saddam Hussein um zu orientieren, von dem BUSH nun behauptet, er stelle eine direkte Gefährdung der USA und seiner Bevölkerung dar .Nun wird wieder behauptet, Saddam Hussein besitze biologische und chemische Massenvernichtungswaffen, insbesondere Anthrax Bakterien, vor denen panische Angst erzeugt wurde. Man darf ja nicht vergessen, dass nach dem 11. September in den USA offensichtlich Mitarbeiter aus amerikanischen Waffenlabors Briefe mit Anthrax versandt hatten und einige Personen getötet hatten. Glaubt hier noch jemand,, dass es dem US Geheimdienst nicht möglich gewesen sein sollte , inzwischen die kriminellen Täter (oder Auftragserfüller von US-Behörden) festzustellen? Es ist bezeichnend, dass man in amerikanischen und britischen Zeitungen nichts dazu lesen kann. Warum erfährt die Öffentlichkeit weder positive noch negative Nachforschungsergebnisse, und warum protestiert deswegen niemand in den USA?

KRIEG GEGEN SADDAM HUSSEIN.

Während BUSH anfangs nur von dem ,,Krieg gegen den internationalen Terrorismus" sprach und dann auch den Irak einbegriff, ließ im August dieses Jahres US-Vizepräsident CHENEY die Katze aus dem Sack: Man drohe nicht mit Krieg, um die Durchsetzung der Waffeninspektionen im Irak zu erzwingen und um Massenvernichtungswaffen evtl. zufinden, sondern das Ziel eines ,,Vorbeugungskrieges" (,preemptive war")sei die Entfernung von SADDAM HUSSEIN, also der ,,regime change". 

Ein Krieg soll also geführt werden, um das irakische Regime zu beseitigen, auch wenn dieses die erneute Durchsuchung des Landes durch UN-Inspektoren zulassen sollte. Ein solches Vorhaben verstößt nach einstimmiger Aussage der Rechtsgelehrten gegen das Völkerrecht, es ist außerdem Vertrauen zerstörend, destabilisieren und daher politisch kontraproduktiv. Daher waren wir froh, dass sich nicht nur unsere Regierung, sondern andere auch gegen einen erneuten Irak Krieg ausgesprochen haben. Unter dem Druck Deutschlands und Frankreichs sowie den klaren Aussagen des UN-Generalsekretärs KOFI ANNAN hat nun die BUSH-Regierung vor drei Tagen ihre Kriegspropaganda wieder um 180 Grad gedreht: Jetzt könne das SADDAM HUSSEIN REGIME bestehen bleiben, wenn es abrüstet und alle Massenvernichtungs​waffen und –Produktionsstätten deklariert und zerstören lässt, in einem Zeitraum von maximal 30 Tagen. 

Es steht sehr zu befürchten, dass die USA und Großbritannien die neue UN-Resolution so formulieren werden, dass der Irak die Bedingungen nicht erfüllen kann. Dann möchten die Regierungen BUSH und BLAIR sich ihren Wunsch erfüllen und den Militäreinsatz durchführen, auch wenn keine UN- Zustimmung vorliegen sollte. 

Ich will in meinem letzten Abschnitt noch einige FAKTEN kurz mitteilen, die für die Situationsbeurteilung wichtig sind:

1. Durch die Kampfbombereinsätze der USA und Großbritanniens in den sogen. Flugverbotszonen wurden allein im Zeitraum 1998 bis August 2001 356 Iraker getötet und mehr als 1.000 verwundet. Seither, besonders in den letzten vier Wochen, wurden Bombardements sogar außerhalb der Flugverbotszonen, nämlich westlich von Bagdad, durchgeführt. Es gibt weiterhin keine Beweise für Massenvernichtungswaffen im Irak.

2. Die Not der Bevölkerung: Nach Auskunft des UN-Koordinators für das Versorgungssystem im Irak, Mr. TUNMYAT vom Juli 2002 sowie meinen eigenen Erkundungen im Irak letztes Jahr, erhält jede irakische Person nahezu gratis vom irakischen Staat einen monatlichen ,,Essenskorb" .: 9 kg Mehl, 3 kg Reis, 2 kg Zucker, 1/2 kg Linsen, 1/4 kg Bohnen, 5/4 kg Speiseöl, Tee. Alles ausreichend für etwa 3 Wochen. Der ,,Korb" enthält nicht: Fleisch, Fisch, Eier, Milch, Käse, Obst, Gemüse. Diese notwendigen Lebensmittel müssen auf dem freien Straßenmarkt gekauft werden, sind aber nur für gutverdienende Iraker ( der Regierung nahestehend, Offiziere u.a.) oder für Dollarbesitzende (Verwandte im Ausland, Handel über die Grenzen . . .) erschwinglich. Vor dem Krieg bekam man für 1 US Dollar einen Drittel Dinar, heute 1.900 Dinar.
3. 2 kg Fleisch kosten 1.000 Dinar (also halber Monatslohn), 1 Paar billige Schuhe7.500 Dinar, 1 Stück Seife 250 Dinar, 1 Bluse 16.000 Dinar, 1 kg Oliven 1.000 Dinar,1 kg Mehl 500 Dinar. Aus diesen Gründen hat der irakische Mittelstand kontinuierlich seine Wertgegenstände, dann auch Wohnungsstücke verkauft, um die notwendigen zusätzlichen Lebensmittel erwerben zu können.
4. In den Städten sind 80% arbeitslos. Ein normaler Monatslohn liegt bei 2.000 - 4.000Dinar, entsprechend 1- 2 Dollar. Ärzte und andere Fachleute verdienen etwa das Doppelte.
5. Auskünfte von UNICEF und WHO: Jeden Monat sterben weiterhin etwa 4-5.000Kleinkinder an den Folgen der Sanktionen. Seit 1991 starben sanktionsbedingt über 500.000 Kleinstkinder und etwa die gleiche Zahl großer Kinder und Erwachsener, insgesamt somit über 1 Million. Die frühkindliche Sterblichkeit hat sich seit 1991 mehr als verdoppelt von 47/1000 auf 108/1000 Lebendgeburten. Die Sterblichkeit der unter 5-Jährigen von 56/1000 auf 131/1000

6. Wenn auch die medizinische Grundversorgung auf unterem Niveau wieder hergestellt ist, so fehlen aber die meisten Spezialmedikamente, z.B. zur Behandlung von Tuberkulose, Leishmaniose, Hepatitiden, Infektionskrankheiten und insbesondere von Blut- und Krebskrankheiten weitgehend. Daher sterben z.B. kindliche Leukämien zu 100%, wohingegen dieses Krankheitsbild in Deutschland zu über 80% heilbar ist. Das gleiche trifft für die Erwachsenen-Krebskrankheiten zu. Es fehlen Bestrahlungsgeräte, moderne Röntgenapparaturen, Chemotherapie und Operationsbedarf. Wegen ,,dual-use" Restriktionen werden entsprechende Bestellungen Iraks vom Sanktionskomitee der UN abgelehnt. Das hätte jetzt nach der Zustimmung der UN zu der neuen Resolution und der Einführung der ,Goods Review List" besser werden sollen.
7. Hoffnungslosigkeit, Resignation und Zorn in der Bevölkerung. Es wird nichtverstanden, warum das irakische Volk seit nunmehr 12 Jahren leiden muss. Große Armut und große Wut auch der insgeheim anti-Saddam-lntellektuellen auf die US-Regierung wegen der ungerechten Sanktionen, unter denen die Regierung nicht leidet, sondern im Gegenteil Geschäfte macht, und wegen der ständigen Bombardierungen und nun der Kriegsandrohung seit Monaten.
Ich will nun zum Schluss meines Vortrags ZUSAMMENFASSEN:

WARUM MÜSSEN WIR EINEN NEUEN IRAK-KRIEG ABLEHNEN?

a) ich habe gezeigt, wie das zuvor erstklassige Gesundheitswesen zerschlagen worden ist, und wie sehr das irakische Volk unter dem letzten Golfkrieg zu leiden hatte und weiter leidet. Das Volk starb und litt, nicht die Regierung.

b) Beim letzten Krieg ging es ,,nur" um die Vertreibung Iraks aus Kuwait, und dennoch wurde das ganze Land zerstört.
c) Beim neuen Krieg geht es gegen die Regierung Iraks, also gegen das Land Irak. Es wird noch viel schlimmer zerbombt werden, außerdem wird der Kampf ins Land gebracht werden.
d) Beim letzten Krieg fand der kurdische und schiitische Aufstand ,,nur" in den entsprechenden Regionen statt. Diesmal wird der von den USA und England angeordnete Bürgerkrieg auch ins Zentrum Iraks getragen werden, mit Unterstützung von USA und Großbritannien.
e) Das Ziel wird die Tötung und Vertreibung der Saddam Hussein Familie und Regierungsmann​schaft sein, die natürlich verbissen Widerstand leisten werden.
f) Die von Saddam Hussein gut bezahlten Spezialeinheiten, wie Republikanische Garde und die Geheimdienste, werden desgleichen um ihr Leben kämpfen. Sehr viel Blut wird fließen. 
g) Es ist nicht auszuschließen, dass Sadam Hussein im Bewusstsein seines baldigen Endes bzw. im Wahn, sich evtl. doch noch retten zu können, etwa vorhandene Giftgasrückstände gegen den Gegner, wer immer das dann auch sei, einsetzen wird. Das tat er ja auch gegen das iranische Militär und opponierende Kurden, als Saddams militärische Lage Ende 1988 schlecht war. Unbarmherzige Diktatoren pflegen so etwas zu tun, wie z.B. der Syrische letzte Präsident Assad, der eine eigene Stadt (Hammar) massiv bombardieren ließ, weil die Bevölkerung in der Opposition war. Oder denken wir an die Massenmorde in Bosnien oder Afrika.
h) WER ALSO WIRD IM NÄCHSTEN IRAK-KRIEG BESONDERS LEIDEN?: WIE IMMER, DIE UNSCHULDIGEN.
i) GÄBE ES EINE ALTERNATIVE? JA: Mit Geduld und Entschlossenheit die Inspektionen durchführen. Neutrale Staaten sowie die arabische Liga mit einschalten. Das Leben des irakischen Volkes normalisieren durch Aufhebung der nicht-militärischen Sanktionen. Das irakische Volk nicht als Geißel für das Regime nehmen.
j) Der US-Propaganda widerstehen: Unbestritten ist, dass Saddam Hussein ein brutaler Diktator ist. Er ist aber nicht mit Hitler zu vergleichen, wie US-Kriegspropagandisten sagen. Hitler wollte Europa erobern und das polnische und jüdische Volk ausrotten, einen Genozid durchführen. Saddam Hussein ist ein arabischer Diktator, wie es viele im vorderen Orient und auch in Afrika gibt. Darauf hat sich eine vernünftige Politik und Diplomatie einzustellen.
k) Das Beispiel Saddam Hussein lehrt uns wieder einmal, dass Moral in der kleinen und großen Politik fehlen, Es rächt sich immer, wenn aus Profitgründen militärtechnische Geschäfte mit Diktaturen gemacht werden – Saddam Hussein wurde bekanntlich vom Westen massiv gefördert –und Diktatoren hofiert werden, in welchen Ländern auch immer.
WIR LEHNEN DEN ILLEGALEN VORBEUGUNGSKRIEG AB, weil wir wissen, dass ein neuer Krieg gegen Irak nicht nur gegen das Völkerrecht verstößt, sondern auch gegen die Menschenrechte der 22 Millionen unschuldiger Iraker, weil Millionen von ihnen leiden und Tausende sterben müssten;

weil nicht alle diplomatischen Möglichkeiten zur friedlichen Regelung der Irak-Krise ausgeschöpft sind;

weil ein Krieg neuen und noch größeren Hass gegen den Westen, gegen Israel und die ,Öl-Ausbeuter" in der arabischen Welt erzeugen wird und der ,,internationale Terrorismus'' zunehmen wird;

weil wir Humanisten und Christen sind bzw. sein wollen und sogen. Christliche Regierungen haben (besonders die USA behauptet das von sich).

WIR APPELLIEREN an unsere Regierung hier und in der UN-Vollversammlung, standfest zu bleiben.

Wir appellieren an die Mitglieder der UN- Vollversammlung, gegen den Krieg zu votieren. 

Zusammen mit Ihnen, meine Damen und Herren, mit der deutschen Friedensbewegung, mit der deutschen Ärzteschaft und den 20.000 ärztlichen Mitgliedern der amerikanischen Vereinigung PSR (,,Amerikanische Ärzte für Soziale Verantwortung") , den 200.000 Ärzten/innen der internationalen PPNW (,,Internationale Ärzte zur Verhütung von Atomkrieg") in 68 Nationen, zusammen mit dem Papst, der amerikanischen und deutschen katholischen Bischofskonferenz und der Evangelischen Kirche Deutschlands (EKD), sowie dem UN-Generalsekretär KOFI ANNAN , den Friedensnobelpreisträgern und Tausenden amerikanischer Gelehrter, Künstler und Menschenrechtler und vielen anderen, appellieren wir an die amerikanische und britische Regierung, keinen Krieg zu führen. 

Wir appellieren an die irakische Regierung zur Zusammenarbeit mit den Vereinten Nationen und den Inspektionsteams und fordern sie auf, alle Provokationen zu lassen. 

Zum Schluss möchte ich - hier im Gemeindehaus - auch an GOTT appellieren, d.h. lasst uns zu Gott beten: Vergib uns unsere Hartherzigkeit und Friedlosigkeit, ,,dona nobis pacem", Herr, gib uns und den Menschen Iraks Frieden!

